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Beilage zu Rr . 8 ? der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 13 . April 1883 .

Deutschland .
H. Aus dem Reichrlande , 10 . April . Das neue Jagd -

polizei - Gesetz hat za lebhaften Debatten im Landesaus¬
schuß Veranlassung gegeben ; nicht minder lebhaft . wird cs
überall im Lande besprochen, besonders von den Personen ,
die dabei auf die eine oder andere Weise interessirt sind.
Einerseits wünschte man ein Verbot in das Gesetz einge¬
fügt zu sehen, daß Treibjagden an Sonntagen nicht, wenig¬
stens nicht vor 11 Uhr Morgens , abgehalten werden sollten .
Hr . Pfarrer Winterer berief sich dabei auf ähnliche Ver¬
bote , die in den ihrer Freiheit wegen berühmten Ländern
England , Amerika und der Schweiz beständen , und es
kamen viele Ansichten für und wider zur Sprache ; schließ¬
lich kam aber die Ansicht des Regierunzsvertreters zur
Geltung , daß nämlich es unnöthig sei , ein solches Verbot
zu erlassen , da die Ortspolizei jederzeit befugt wäre , ruhe¬
störenden Lärm während des Gottesdienstes zu untersagen ,
und den Jägern obendrein die moralische Verpflichtung
obliege , die religiösen Gefühle ihrer Nebenmenschen nicht
durch Abhalteu von Treibjagden während des Gottesdien¬
stes zu verletzen ; man könne annehmen , daß Niemand
einen solchen Verstoß gegen die Moral begehen werde .
Die Ausübung der Feldjagd während der Nachtzeit , das
heißt eine Stunde vor Sonnenuntergang und eine Stunde
vor Sonnenaufgang ist durch das neue Jagdgesetz ver¬
boten ; ebenso wird bestraft , wer es unterläßt , Laushunde
oder andere Hunde , welche unter seiner Aussicht stehen,
davon abzuhalten , auf fremdem Jagdgebiete ohne Genehmi¬
gung des Jagdberechtigten Wild aufzusuchen oder zu verfolgen ;
ebenso wer Hunde außerhalb des zum gemeinen Gebrauch die¬
nenden Termins unbeaufsichtigt umherlaufen läßt , oder wer
es unterläßt , Hunde vom Aufsuchen und Verfolgen des Wil¬
des abzuhalten . Letztere Bestimmungen kommen manchem
Hundeeigenthümer nicht gelegen . Während der Diskussion
über das Verbot des Jagens während der Schonzeit
brachte der Abg . Ruhlmann einen interessanten Fall zur
Sprache . Ein fremder Hund , sagte er, habe einen Hasen
gefangen , ein Bauer nahm dem Hunde den Hasen und
brachte ihn dem Jagdpächter ; gleichwohl wurde der Bauer
wegen Wildfrevel angeklagt und war am 6 . d . Mts . vor
das Schöffengericht dieserhalb geladen . Der Bauer , meinte
Hr . Staatssekretär v . Hofmann , hätte sich vor Strafe be¬
wahren können, wenn er beim Bürgermeister sich die Er -
laubniß zum Wildtransport erwirkt hätte ; worauf vr .
Ruhlmann erwiderte , daß während der Zeit der Hund
den Hasen wohl verspeist haben würde .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wien , 10 . April . Die Meldung von einem alsbald

zu inscenirenden Besuch des Königs Humbert in Berlin
begegnet hier in unterrichteten Kreisen , obgleich sie sich
nicht anmaßen , sie direkt zu dementiren , starken Zweifeln .
Es war ein Berliner Blatt , welches diesen Besuch zuerst
als „möglicherweise " bevorstehend ankündigte , die Nach¬
richt ging in italienische Blätter über , diese signalisirten ,
um ein Uebriges zu thun , den Besuch als fest beschlossen.
Diese Version mit ihrer bestimmten Fassung kehrte dann
nach Deutschland zurück. So viel ist sicher, daß aus den
offiziellen Kreisen in Berlin und Rom absolut nichts hier¬
her verlautet hat , was die Begegnung bestätigen könnte .

Auf eben so starke Zweifel stößt die Meldung , daß
England seine Zustimmung zu der Ernennung des Miri -
ditenfürsten Prenk zum Gouverneur vom Libanon ver¬
weigert habe . Hier ist von einer solchen Weigerung nichts
bekannt und man ist der Ansicht, die betreffende Meldung
beruhe einfach auf einer mißverständlichen Auffassung der
Sachlage und England habe der Wahl noch nicht zuge¬
stimmt , ihr aber auch nicht kategorisch widersprochen , son-

io) Was die Woge « rausche« .
Fischernovelle von F . v. Stengel .

(Fortsetzung .)
Die feierliche Stille um sie her , in der das Rauschen des

Wassers , daS Plätschern der Wellen nur wie die sanfte Melodie
de- FrühlingSliedrs war , das den jungen Tag begrüßt ; die
weite Unendlichkeit des Meeres , das gleichmäßige Auf - und Nie -
derwogeu deS Wassers und das sanfte Wehen des WindeS wirkte
so friedlich und beruhigend auf Gunil , daß sie die schlimmen
Tage vergessen konnte, die sie verlebt . Sie dachte nur an die
längst vergangenen der Kindheit , die sie mit Hjalmar verbracht ;
und all ' die frahe » Stunden , die sie mit einander gesehen , stan¬
den vor ihr und ließen sein Bild rein erscheinen vom schmutzige»
Hauche der Verleumdung .

Wie ihre Blicke hinauSschweiften über daS Meer , als müsse
sie die Ferne durchschauen , die Nebelschleier durchdringeo , die zwi¬
schen ihr und Hjalmar lagen : da war ihr , als sähe sie im Auf¬
leuchten der See , aus der sich jetzt glühend die Sonne erhob ,
ein Wahrzeichen , daß alles noch gut und schiin werde .

Wunderbar ist daS Emvorstcigeu deS Tagesgestirus auS dem
Meere : goldene Feurrpfeile , riesige Strahlengarbe » schieße»
empor auS der »och dunkeln Fluch und spalten den Dunstkreis
am fernen Horizont ; noch ist eS nicht die Sonne selbst , nur ihr
Abglanz verkündet ihr Nahen ; hochauf sprühen die Wellen ,
schanmige Kränze bedecken dir grünen Kämme , und rascher jagt
«ine die andere , als dränge jede, die Tageskönigin zu begrüßen ;
mit mächtigem Wehen , stärkerem Hauche entfaltet der Wind seine
Schwingen , eilt von Osten her über die Wasser , der Herrscherin
dm Weg zu reinige » durch Nebel und Schatten ; »n lichte»
Wölkchen ballt er die Dünste , jagt sie gm Westen , wo sie, von
dem Strahlenabglanze vergoldet , in da - Meer versinken . Wie
rin glühender Feuerball taucht jetzt die Sonne aus der silbernen

dern es sei noch , kraft des von ihm gemachten Vorbehalts ,mit der Prüfung beschäftigt, ob der designirte Gouverneur
als die für den Libanon -Posten geeignete Persönlichkeit
gelten dürfe .

Niederlande .
Aus dem Haag , 9 . d . , wird geschrieben :
Das holländische Kabinet befindet sich noch immer im Stadium

der Krise . Den äußern Anlaß , welcher die letztere heroorrief ,
bildete eine unbedeutende Frage , die Reihenfolge der Kammer¬
arbeiten . Das Votum , durch welches daS Kabinet in Minorität
versetzt wurde , richtete sich vornehmlich gegen den Minister deS
Innern , Hrn . Phnacker Hordyck .

Der König berief seither die Mehrzahl der hervorragenden
politischen Persönlichkeiten zu sich , bis zur Stunde ist es jedoch
noch keiner derselben gelungen , ein Kabinet zu bilden . Der Erste ,den der König mit dieser Mission zu betraue » beabsichtigte , der
Justizminister des scheidenden Kabinet - . Hr . Modderman ,ein ausgezeichneter Rechtsgelehrter und Redner , lehnte daS An¬
erbieten ab. Hierauf machte König Wilhelm Ul . eine Schwen¬
kung nach der rechten Seite und « endete sich an einen der Führer
der konservative » Partei , Hrn . HemSwerck , der bereits drei -
oder viermal Ministerposten oder die Conseilpräsideutschaft be¬
kleidete und mit einem bedeutenden »ratorischen Talente seltene
administrative Fähigkeiten vereinigt . Da die Kamwermehrheit
liberal ist und die konservative Partei überhaupt kaum mehr als
sieben oder acht Staatsmänner in ihren Reihen zählt » die in daS
Kabinet berufen werden könnten , bemühte sich Hr . HemSwerck ,ein zur Hälfte aus Konservativen , zur Hälfte aus Liberalen be¬
stehendes Geschäftsministerium zu bilden . Seine Bestrebungen
blieben jedoch erfolglos . Der König wendete sich nun wieder
zur Linken und berief den Kammerpräsidenten Hrn . Otto van
Rees , einen Anhänger der liberalen Prinzipien in der Politik
wie in der BolkSwirthschaft . Hr . van ReeS gehörte dem Ka¬
binette Wappeyne als Kolonienmioister an , schied jedoch mit
seinem Kabinetsgenossen Hr » . Gleich man aus demselben , als
der Premier seinen Entwurf der Verfassungsrevision einbrachte ,
eine Secession , welche de» Sturz deS KabinetS herbeiführte . Als
nun Hr . van Rees mit der Kabinctsbildung betraut wurde , bst
er . da der Eintritt WaPPryne 'S in daS Kabinet wegen der Er¬
haltung der liberalen Majorität erforderlich war , diesem sowie
seinem »>wr egoTals vanPoortvliet , Portefeuilles an .
Beide acceptirten ohne Vorbehalt . Als sie jedoch nachträglich
den Anspruch erhoben , daß Hr . Tals zum Generalgouverneur
Niederländisch - Indien - ernannt werde , erklärte Hr . van Ree -
kategorisch , daß er dieses wichtige Amt einem den extremsten
Flügel der Partei vertretende » Manne unmöglich anvertrauen
könne. Somit war die Mission van ReeS ' gescheitert . Nach
diesem berief der König dessen Freund Hrn . Glrichman zur Ka -
biuetsbildung . Er lehnte jedoch daS Anerbieten a« S den gleichen
Gründen wie der Erstere ab.

Der König war nun gezwungen , sich an den am weitesten vor¬
geschrittenen Flügel der Linken, d . i. au Hrn . Tal - zu « ende» .
Es soll hier bemerkt werden , daß diese Fraktion in Holland weder
den Sturz der Dynastie , »och daS LoLrags uruvers - l auf sein
Programm gesetzt hat . Hr . Tals wurde durch ein nicht vorher -
geseheneS Ereigniß gezwungen , von seiner Mission zurückzutreten .
In der Zwischenzeit hat nämlich eine partielle Wahl in Amsterdam
stattgefunden - Beide Fraktionen der liberale » Partei stellten je
zwei Kandidaten auf und die Konservativen hatten gleichfalls
eine Kandidatenliste zusammeugestellt . DaS Skrutinium ergab
für keine » der Kandidaten die Majorität . entschied aber für die
Liste der Gemäßigt -Liberalen . ES wurde nun zur Ballotage ,
bei welcher aber Hr . Wappeyne nicht in Frage kam , geschritten .
Ein Kabinet Tals war somit zur Unmöglichkeit geworden .

Nach dieser Reibe mißglückter Versuche , ein neues Kabinet zu
bilden , wird wahrscheinlich die Rekonstruktion de- abgetretenen
Kabinets unausweichlich werden . Hr . van Lynden wird Hrn .
Pynacker Hordyck ziehen lassen und das Ministerium des Inner «
mit einem neuen Mann besetzen . Ein Titular für diese- Porte¬
feuille wird sich allerdings schwer finden lassen. Das Land be¬
wahrt angesichts dieser laug andauernden Ministerkrise eine fast
apathische Gleichgiltigkeit . Die Budgets sind votirt , die allge¬
meinen Wahlen werden erg im Juni stattfinden und keinerlei
politische Frage steht auf der Tagesordnung . Hr . van Lynden

Fluth an dem krystallhellen Himmel empor und sendet ihr segens¬
reiches Licht über das Meer und den Strand , über alle Lande -

Rüstig eilte Gunil vorwärts . Ihr Ziel war schneller erreicht ,
als sie dachte. Schon begegnete sie den frühesten der Badegäste
Vlasungens , die ihren Morgenspaziergang machten . Noch eine
kurze Strecke , und sie war am Ziel . Nachdem sie ihre Waare
in einem der größten Hotels abgeliefert , ging sie nach der Post .
Sie kam zu früh — der Brief konnte noch nicht bestellt werden .
Ermüdet vom dem weiten Wege , setzte sie sich auf eine Bank un¬
weit des PostgebäudeS . Wenige Leute nur gingen vorüber , doch
beachtete sie diese nicht ; um so erstaunlicher war sie, als sie plötz¬
lich neben sich ihren Namen hörte . Sie sah auf . Ein junger
Matrose war eS . Sie erkannte ihn nicht gleich, und er mußte
sich nennen ; daun aber erinnerte sie sich seiner wohl . Er war
auS Vlasungen und vor vier Jahren mit Klausen fortgezogeu ,
hatte auch eine Zeit lang mit diesem auf eiuem und demselben
Schiffe als Matrose gedient , war dann aber entlassen worden —
so schrieb ihr Hjalmar — und seitdem hörte sie nichts mehr
von ihm .

Er fing an zu reden und erzählte von den Reisen » die er ge¬
macht . Zuerst hörte sie ihm nur halb zu ; dann wurde sie auf¬
merksamer , denn er berichtete von manchem , daS sie interesfirte .
Zuletzt nannte er Hjalmar Klause » —, den habe er erst kürzlich
gesehen, den plage kein Heimweh , der komme wohl kaum mehr
herüber .

„ Warum ? " fragte Gunil . „ Er hat doch die alte Mutter , die
sich nach ihm sehnt . "

Der Barsche lachte . „Die Mutter , ja , — aber an die denkt
mau zuletzt, wen» mau draußen ist ! "

Die Rohheit empörte Gunil . Sie wollte nichts mehr hören .
Sie sah «ach der Thür des PostgebäudeS , die immer noch ge¬
schloffen war , pud sie mußte daher » och warten . Dabei brannte

wird also einstweilen die laufenden Geschäfte ganz gut erledigenkönnen .

Badische « hro^ik.
X VnS Bade « , 11 . April .AuS St . « laste « berichtet der „Albbote " : Die kais. Ober¬

postdirektion in Konstanz . welche den hiesigen Verkehr - Verhält¬
nissen ihr ganz besondere - Augenmerk scheust und in den letzte»
Jahren manche nützliche und angenehme Einrichtung hier ge¬
troffen hat » beabsichtigt eine Neuerung , bezw. Verbesserung ein¬
zuführen , welche gewiß von allen Besuchern St . Blasiens und
de- schönen Albihales mit großer Freude begrüßt werde » wird .
Es sollen nämlich im Sommer an Stelle der bisherigen Post¬
wägen große , wie solche im Höllenthal verkehren » zwischen
Albdruck - St . Blasien in Betrieb gesetzt werden . Der mit jedem
Jahre wachsende Fremdenzufluß bedinge eine solche Verbesserungdes Verkehrs in hohem Maße , denn da in den letzten Sommern
die Postplätze oft schon auf 1 bis 2 Tage vorher belegt waren ,Privatfuhrwerk sehr theuer und in der Saison zuweilen nicht zu
haben ist. Beiwägen wegen Mangels der Posthalterei am hiesigen
Platze auch keine gegeben werde» können . so bleibt meist «ichtS
anderes,übrig , als nach Albdruck zu Fuß zu gehen, oder hier zuwarten und auf den kommenden Tag Fahrscheine zu lösen .

Vermischte Rachrichte«.
— Erbach i . O . » S . April . Unter dem Vorsitze deS Forst¬

meisters Ihrig von Erbach wurde gestern die statutenmäßige
Jahresversammlung deS Gesammtvereins de- Odenwaldklubs
im festlich geschmückten Saale des Schützenhofs (W . Nieratzkh )
dahier abgehalten . Gegen IM Theilnehmer hatten sich ringe -
funde » . Für den nächsten Sommer wurden drei Ausflüge deS
Gesammtvereins , und zwar mit Familie beschlossen : im Juni
nach Lichtenberg - Großbicberau . im Juli nach Culbach - Michel¬
stadt , im August nach Schloß Auerbach - Bensheim . Sehr bei¬
fällig wurde die Mittheilung ausgenommen , daß der Fremden¬
führer durch den Odenwald in der Kürze im Bergsträßer 'schen
Verlag in Darmstadt erscheinen wird. Der Preis deS Buchs ist
auf 1 M . SO Pf . festgesetzt.

Vom Büchertische.
Blätter für Gefängnißkunde . Organ des Verein -

der deutschen Strafanstalts -Beamten . Redigirt von Gustav Ekert .Band 16 , Heft 1 und 2 . Heidelberg , bei G . Weiß . Die vor¬
liegenden Hefte dieses geschätzten Fachdlattes , herausgegeben von
Geh . Rtth Ekert , Direktor des Laadesgefängmsses in Freiburgi. B . » enthalten u . a . eine Besprechung des „ Einflusses der Ge¬
sundheitspflege in den Gefängnissen auf die Sterblichkeit der Ge¬
fangenen " von Barr (Plötzensee) , „ die nsue Organisation der
Strafanstalten in Thüringen " von Sebald , sowie eine „ Kritik der
Beiträge zur Lehre von der Strafe von Prof . vr . Soutag " von
Streng ; ferner eine« „Rückblick auf die oberste Leitung der
bayrische « Strafanstalten 1870—1880" von Meß und eine histo¬rische Skizze über „ die Einlieferung HaimikelS". Personalnach¬
richten und Vereinsangelegenheiten bilden den Schluß der inhalt¬reichen Hefte .

Das System der kommunalen Natnralverpfle -
gnng armer Reisender zur Bekämpfung der Wauder -
bettelei . Nach den bisherigen Erfahrungen in Württemberg dar¬
gestellt von Oberamtmann Huzel in Blaubeuren . Stuttgart .W . Kohlhammer . Preis M . 1 .50. Die württembergische Or¬
ganisation der kommunalen Naturalverpflegung armer Reisender istei» erfolgreicher Versuch zur Bekämpfung der Wanderbettelei ;sie hat auch in anderen Staaten Interesse erregt und Nachahmung
gefunden . Die vorliegende Schrift gibt eine Darstellung der
württembergische » Einrichtungen und eine praktische Anleitung znzweckmäßiger Ausführung . Wir wünschen der emPfehlrnSwerthenSchrift sowie ihrem Systeme die weiteste Verbreitung !

DeutscheRevue über das gesammte nationale Leben der
Gegenwart , herausgegeben von Richard Fleischer. Aprilheft 1883 .Breslau und Berlin : Verlag von Eduard Trewendt . Inhalt :Robert Hamerling , „ Shlvanus "

. Novelle . Franz von Kobell .Eine Lebensskizze nach hinterlaffenen Papieren desselben. JuliuSKollmann , Thier und Pflanze . Johannes Friedrich . Die neuere
päpstliche Diplomatie . Freiherr v . Helfert , Der jüngste Halb¬staat von Europa . Th . Albrecht , lieber die Wahl des erstenMeridians . I . Ludewig » Elektrische Beleuchtung . E . Lasvey -
res . Die deutschen Universitäten HI . Berichte aus allen Wissen¬schaften . Kleine Revuen : Politische Revue . Literarische Revue .

sie darauf , mehr von Hjalmar zu erfahren ; aber fragen mochte
sie nicht , d e n nicht . Doch er erzählte unaufgefordert , und daS ,
was sie von Holger gehört , was NilS Könnt berichtet hatte ,
das bestätigte er . Er hatte Hjalmar Klausen begegnet , ge¬
sprochen , daS Mädchen gesehen, das er zu ihren Elter « beglei¬
tete ; ob eS Hjalmar 'S Frau war oder nicht» daS wußte er nicht
zu sagen ; auch nicht, ob er ans lange wieder zur See ging oder
nur für kurze Zeit — doch das war ja gleichgiltig . WaS er
sagte , war wahr , mußte wahr sein . Welchen Grund hätte der
Bursche , der sie so wenig kannte, dem Hjalmar nie von ihr er»
zählt , sie zu betrügen ? "

Sie hörte ein jedes seiner Worte , sie sah alle- , was um sie
vorging , aber doch war ihr wie im Traume ; sie fragte , und
wußte nicht waS ; antwortete ihm . ohne seine Fragen verstände »
zu habe » . Nur Ems war ihr bewußt : der Brief , den sie so
sorgsam bei sich trug , darf nie abgeschickt werden, denn Hjalmar
Klausen ist todt für sic . Und mit einemmale verwandelte sich
all ' ihr Lieben und ihre Hingebung in bittern Haß , in Verach¬
tung . Aber sie blieb ruhig und verrieth nicht , waS sie litt ; nur
bleich war sie und schwere Tropfen standen auf ihrer Stirn —
daS konnte dem Matrosen nicht entgehen. AIS sie jetzt aufstaud ,
sagte er : „ Ihr seid wohl müde ? Ihr solltet noch ausruhen ,
ehe ihr weitergeht ."

„ Ich muß heim, " mtgegnete sie ; „ich habe «och etwas beim
Krämer zu holen . > . Lebt wohl ! Glückliche Fahrt ! "

Er reichte ihr die Hand . Sie gab ihm die ihre , — sie war
kalt wie EiS -

„WaS ist euch ? " fragte er bettoffen . „Ihr seid ja so bleich
« ud kalt . "

„Nichts , — ich dank' euch —, ich bi« früh heran - hente , es
ist ei» wenig Fieberkost ' , wehrte sie ab und ging .

(Fortsetzung folgt .)



Handel «« d Berkehr .
Haudel- bertchte.

( Deutscher Phönix .) Frankfurt a. M - . 10. April .
Deute fand hier unter Borfitz des Herrn Geh . Commerzienrath
Gg . Rittner , Vicepräsident des Verwaltungsrathes , die 4t .
Generalversammlung der Herren Aktionäre deS Deutschen
Phönix statt.

Nach dem Berichte der Direktion hatte das Jahr 1882 einen
Ueberschuß von 837,372 M . 19 Pf . , wovon 849,000 M . mit
118 M . für jede Aktie Lit . mit 59 M . für jede Aktie Lit . L.
als Dividende vertheilt und 188 .372 M . 19 Pf . der Dividenden-
Ergänzungsreserve überwiesen werden , so daß letztere sich jetzt
auf 500.787 M . 33 Pf . beläuft.

Diese erfreuliche Mittheilung wurde beifällig entgegengenommen.
Die statutengemäß aus dem Verwaltungsrathe ausscheidenden

Herren Geheimer Commerzienrath I . Reiß , Constanti» Sautier
und vr . Aug . Hohenemser wurden wiedergewählt, während
die Neuwahl für den verstorbene« Herrn Geheimrath Graf Rud .
v . Hennin auf Herrn Gutsbesitzer Julius Blankeuhorn in
Müllheim fiel .

Der aus der Sektion Karlsruhe ausscheidende Herr Th . H err -
man « wurde gleichfalls wiedergewählt und ebenso wurden in
den ReckuungSprüfungs - Ausschuß für das Jahr 1883 die bis¬
herigen Revisoren, die Herren A. Andreas , S - Kahn - Speyer ,
Th . Noth waug von hier und Herr HofbankierJulius Naegele
von Karlsruhe von Neuem berufen.

Vom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg .) Die allgemeinen Ver¬
hältnisse deS Waarenhandels bieten in der Berichtswoche wenig
Stoff zu zusammenfaffendenBemerkungen. Eine Veränderung
in dieser Hinsicht dürfte bald eintreten, wenn erst die jetzt begin¬

nenden Konjekturen über die ErnteaoSsichten den Artikel Getreide
wieder mehr in den Vordergrund der Beachtung drängen.

Im internationalen Getreidemarkt bleibt eine anhaltend
ruhige Tendenz vorherrschend und wenn eine einzige Börse , wie
die Berliner im scharfen Kontrast mit der allgemeinen Stimmung
eine Hausse zu insceniren versuchte , so läßt sich behaupten , daß
diese Selbständigkeit nur der lokalen Spekulation » insbesondere
der Deckung von Lieferungswaare entsprang und für weitere
Kreise von weniger Beachtung ist. In Amerika wichen die
Weizenpreise rapide, in England litt der Handel unter fast voll¬
ständiger Zurückhaltung der Käufer , in Frankreich war die Markt¬
tendenz eine matte , Holland und Belgien beobachteten reservirte
Haltung und an den Ostseehäfen konnte sich wegen der noch ge¬
schloffenen Schifffahrt das Geschäft nicht beleben .

Spiritus hatte unter kleinen Schwankungen etwas festere
Haltung angenommen. .

Die Stimmung an den Kaffemärkten hat sich im Laufe
der Woche gehoben und es kamen gegen deren SchluAspekulative
Umsätze zu höheren Preisen zu Staude

Für Zucker machte sich seitens einiger größerer heimischer
Raffinerien vermehrte Kauflust für gute Kornzucker geltend , und
da das bestehende mäßige Angebot der Nachfrage nicht entsprach ,
so sah man sich genöthigt , bis 30 Pf . höhere Preise anzulegen.
RaffimrteZucker hatte« bei mäßigem Angebot ruhigen aber festen
Markt und erzielten volle letzte , zum Theil auch 25 Pf . höhere
Preise.

KleinePreisschwankungen vo» Rohöl sonne namentlich außer¬
ordentlich billige Frachten veranlaßten einen ansehnlichen Rück¬
gang für raffinirteS Petroleum an den europäischen Märkten .

Köln , 11. April . Weizen lo« , hiesiger 19 .50, Ivoo fremder
20.50 , Per Mai 19 .80 . Per Juli 20 .10 . Roggen lo« , hiesiger

14 .50 , per Mai 14 .40 , per Juli 14.70. Rüböl loco mit Faß
41.20 . per Mai 41. — . Hafer loeo 14.50.

Bremen » 11 . April . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7.60 , per Mai 7.75 , per Juni 7.90 , per Juli
8.05 » Per Aug .-Dez. 8.30 . Fester. — Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 56 .

Pesth » 11. April . Weizen loeo schleppend , auf Termine —».
per Frühjahr 9.75 G . , 9 .80 B . , per Herbst 10 .07 G . » 10 .10 B .
Hafer Per Frühjahr 6.50 G .. 6.50 B ., per Herbst 6.55 G .. 6,60B .
Mais Per Mar -Juni 6 .50 G . , 6 .52 B . Kohlreps Per August-
September 14 ' /? .

Paris , 11 . April . Rüböl per April 106 .70, per Mai 107 .20,
per Mai -Aug . 101 .70, per Sept .-Dez . 85 .—. — Spiritus per April
54.20, Per Sept .-Dez . 52.—. — Zucker , weißer, diSP. Nr . 3»
per April 60.60, per Mai -Aug. 61 .50 . — Mehl . 9 Marken . Per
April 55.70, Per Mai 56 .50 , per Mai - Aug. 57 .70, per Juli -
Aug . 58.20. — Weizen per April 25 .20, per Mai 25.70, per
Mai -Aug. 26 .40, per Juli -Aug . 27.—. — Roggen per April
16 .—, Per Mai 16.50, Per Mai -Aug. 17.50, per Juli -Aug.
18.—. — Wetter : —.

Antwerpen , 11 . April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Rafstnirt . Type weiß , disp . 19 .

New - Uork , 10 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nock 8'/« , dto . in Philadelphia 8' /, » Mehl 4.10 , Rother Winter -
weizen 1.18 ' /« , Mais ( old mixed) 65' /» , Havanna -Zucker 7, Kaffee,
Rio good fair 9 '/, . Schmal , (Wilcox) 11' /,« , Speck 10 ' /, , Ge¬
treidefracht nach Liverpool 2' /».

Baumwoü - Zufuhr 18,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
8000 B ., dto . nach dem Coutinent 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

» Nxt., » aau»« p»d. « w »»«>>»».
- » ««k., 1 «raa- — so Wg.

GtaatSpaptere .
Baden Obligat , st . —

. 4 . fl. 101

. 4 . M . 101" /, ,
» avern. 4Obligat . M . 101 ' /,
DentschsReichsanl.M . 102 ' /,
Pre »Sm4M,Tous . M . 104 ' /.

. 4 »/,ToosolS M . 102 ' /,
Sachsen S' ,« Reute M . 81 ' ,.
Wtbg.4' /,O .V.78flSM . 105»/.

. 4Obl . M .101» /,.
Oesterreich 4Toldre «te 83 ' °/, ,

. 4' /. Silberrte . st. 67 ' /,
, 4APapierrte . fl. 66'/,
. bPaPierr .v.1881 79 ' /,

Ungarn e Toldrente st.
, 4 . st.

Italien v Rente Kr.
Rumänien SOblig . M .
Rußland 5 Obl .v.1862 ^

. SObl .V.1877M . 89»/.

. dll .Orieutanl .PR . 57 ' /. .
, 4Lous . V. 1380 R . 72»/,

102'/,
76»/.
91 '/.
104

Schweb. 4 in Mk. 1ÖÖV̂
Span . 4 Ausländ . Rente 63' ,.
Schw .4'/«Bera .v .1377F. 102 ' /,

. 4»/,Bern 1880 F . 100 ' /,
R .-« mer.4h,C .vr .189lD . 111 ° ,
N .-Amer.4« .Vr.1S07.D . 118 ' ,,

Baut -Aktien.
4 ' /,DeutscheR .-BankM . 149 '/.
4 Badische Bank Mir . 120
5 BaSler Bankverein Fr . 131 ' /,
4 Darmstädter Bankst . 155»/,
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 205 ' /,
SArauks .BaukvereinThlr . 100 '/«
5 Oest . « redit-Austalt fl. 270' /,
5 Rheiu .KreditbankThlr . 111' /,
SD .Effekt- u.Wechsel.Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 131»/,
« isenbahn-Aktieu.

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 52»/.
4veff .8udw.-BahnThlr . 101 ' /,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 192
S ' /,Oberfchles.-St .Thlr . 248 ' /,
4' /,Pfäl ». Marbaho st. 125 ' /,

Wrankfnrter Sknrse vom 11 . April 1883 .
tDälz . Nordbah«

L srrv sv, ---

fl. 97»/,
4 Rechte Oder-llfer Thlr . 183 ' /,
6' /, Rhein-Stamm Thlr . 165' /.
O' /sThüring . Int . Thl . 215
S « öhm. West-Bahu fl. 264' /.
5Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 264' /,
5 Oest.Franz -St .-Bahn st. 293 ' /r
k Oest. Süd -Lombard fl. 127 ' /,
SOest . Nordwest fl. 176 ' /,
S , . llt . 8 . fl. 199 ' /.
5 Rudolf fl. 140-/,

EiseubahN -Prioritäte«.
Lndw .-B . M . 100 ' /,

M . 100»/.
fl. 88' /,

Liuz-Budw . fl.

iMallL -Lud
"
^ ^

S Mähr . Greuz-Bahu fl.
S Oest . Nord » . Told -

Obl . M . 104 ' /, .
s Oest. Nord « . Int .L . fl. 87 ' /, ,
L Oest. Rordw . Int . 8 . fl. 87 ' /.

Mälz . Ludw.-B .
Elisabeth-Gisela

88 '/,
87' /,
84' /,
72'/.

S Vorarlberg » i
5 Gottharhl —lllS » F
4 Schweiz. Eentral
5 Süd -Lomb . Prior , ff.
L Süd -Lomb . Prior Fr .
S Oest.StaatSb .-Prio . st.
S dto. l—Vlll L . Fr .
3 Livor. Int . 6 , Via . vg ,
b ToSca» . Central Fr .

Vfandbrieke .
4' /. RH. SyP .-Bk.-Pfdür .

S . 30- 32.
4 dto.
SPreuß .Ee»t .-Bod .« Cred.

verl . ällOM . 113 ' /«
4 dto. . dIOOM . 99 ' /,
4' /«Oest .B .°Trd .-Aast. fl. 100 ' /,
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R . 83 °/,
4' /, Süd -Bsd .-Er .-Pfdb . 100

Verzinsliche Lsoss .
8' /,TSl »-Mmd .Thlr .100 127 '/.
4 Bayrische . 100 133 ' /,' 132 ' /,

87 »/,
104 ' /.

94 ' /»
102 ' /, .

59
105 ' /»
77 ' /»

57 " /,.
92'/.

102'/,
99 ' /,

4 Badische 100

«an — n»i«. » . « Vfg ., r
4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 »/,
3 Oldenburg « » 40 122 ' /,
4Oesterr . v. 18S4 fl. AO 112 ' /,
5 » V. 18S0 , 500 121
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94°/,
A»»-rzi«« iche8o»sepr.Stück.
» adffche fl. 35-Loosi 225 .40
Braumchw . Thlr . 20-Loofe 97 .80
Oest . fl. 100-Loose v. 1864 319 50
Oest» . Kreditloosefl. 100

von 1858 324.60
llugar .StaatSloose fl.10ll 228 —
NuSbach « fl. 7-Loose 32 .80
LuaSbnrg « fl. 7-Loose 27.90
Frnbmg « Fr . 15-Loose 28.60
Maüäad » Fr . 10-Loose 14 .50
Meiuingerfl . 7-Loose 28.40
Gchwed . Thlr . 10-Loose 61 .40

Wechsel «nd Sorte«.
Baris kurz Fr . 100 81 .05
Bim km» fl. 100 170 .70
Nmßerdam kurzst .100 169 .85
London kurz 1 Pf . « t. 20 .45

» «suar — NsN. «. « Om
Imck««Nr, -- SWÜ. 1. d» tz

" « die."

Dukaten 9.62—67
Dollars in Gold 4 21—24
20 Fr .-St . 16 .20- 24
Ruff . Imperials 16 .71- 78
Ssv » eignS 20.36 —41
StSpte -Odliaatione » , « ch

Judnstrie-Aktirn.
4 KarlSruh » Obl .v.1879 —
4' /, Mannheim » Obl . —
4' /, Pforzheim » » —
4' /, Baden -Baden » 101 '/»
4 Heidelberg Obligat . 99'/.
4 Meiburg Obligat . 100 ' /»
4 Konstanz» Obligat . —
Ettling « Spinnerei o . ZS . —
KarlSruh .Maschineuf. dto. —
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS . 142' /,
z°/,Deutsch.Phöu . 20 °/l,Ez. 180
4 Rh . Hypoth.-Bauk 50°/»

be» . Thl . 112 ' /.
ReichsbankDiScout 4 '/»
Franks. Bank . DiScout 4°/»

Teudmz : matter.

Preise der Woche vom 1. bis 8 . April 1883 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz . 11. — 10 . - 7 . 50 — 7 — Konstanz . . 220300 167 24 17 15 72 65 65 70 75 70 120 60 30 90 40.— 30— — — —

Ueberlmgen 9 . 60 9 . 60 7 - 70 6. 56 6. 35 Ueberlmgen. 160300 167 26 16 14 64 56 50 60 55 54 100 50 23 100 38 .— 24— — — —

Psullendorf 9 . 50 9- 45 7 . 20 6 . 90 5- 94 Villingen . . — 300 150 22 17 13 72 64 64 60 64 60 105 45 23 90 24 .— 18— — —' —

Meßkirch . 9 . 35 — - — 6- 40 Waldshut . — — 180 21 17 15 u. 14 . 64 64 — 60 60 60 100 55 28 90 32 — 16 — — — -

Stockach . . 9. 15 9. 77 _ _ _ 6- 50 Lörrach . . . —- — 150 . 24 18 13 65 60 - - 50 65 65 115 60 28 80 40 — 32 — 140 130 120

Radolfzell 9 . 35 9 . 50 7. 25 7. 75 6 - 45 Müllheim . . — 300 130 22 15 13 66 60 — 50 60 60 112 50 26 85 40— 18— 160 140 120 110

HilMgen . Freiburg . . 210320 140 24 16 14 u. 13 70 62 — 56 63 66 125 55 26 80 36 — 24 —!140 110 110 90

VÄinäen . 9. 65 _ _ _— 6. 85 Ettenheim . . 200350 130 22 14 12s — 60 60 56 60 60 110 45 30 80 34— 22.—,110 110 120 90

Bomlborf . 10. 60 _ Lahr . . . . 220 300 140 22 15 11z 68 60 60 60 — 64 115 55 26 85 36— 22— — 100 100 95

Müllheim . 9. 50 7 . 75 6 . 50 7. 50 Offenburg . 225 400 160 24 18 13 70 65 60 60 60 70 120 55 28 85 36— 24— 125 100 120 100

Freibirrg . 885 7 . 15 8. — Baden . . . 220 300 120 — — 15 u - 14 63 65 50 62 80 65 140 60 30 80 38— 27— 150 115 135 —

Löffingen . _ _ _ 10. — 8 . 10 7- 05 Rastatt . . . 230 350 110 — 18 14 u . 13. 74 64 — 60 70 66 115 50 — 70 33 .— 24— 130 95 112 99

Endingen . 9 . 85 — _ 6 . 85 7 .—^Karlsmhe . 210325 140 — — 15 u . 12, 72 64 — 62 70 68 120 60 24 95 35— 25 — 120 85 100 75

Ettenheim 10 — — 7- 35 7. — — Durlach . . — 350 150 25 15 13 , 68 60 — 53 — 66 120 55 26 90 42— 32.— 120 80 88 68

Lahr . . . 10. 30 _ 8 . — 7 — - - Pforzheim . — — 150 25 — 14 68 60 — 60 64 64 120 70 28 90 34 — 26— 120 110 105 95

Offenburg 10 — - - 8- — 7. 15 7. 15 Bruchsal . . 270 380 130 22 16 14 70 60 — 60 70 64 110 55 25 80 53— 33— 110 90 100 85

Rastatt . . 9 . 70 _ 7. 60 6. 95 7 . 15 Mannheim . 260 380 167 22 16 14su - 12 70 66 66 65 75 70 120 60 29 90 42— 34 . - 110 70 — —

Durlach . 9. 70 — — 6. 60 Heidelberg . — 350 140 21 16 15 U. 13 . 70 60 — 70 75 65 115 60 24 80 44.- 31— 110 75 — —

Mannheim 11. — 7. 85 — 6. 70 Mosbach . . — 220 150 20 14 12 » — 60 — 60 — 60 120 40 24 90 36 — — 125 100 — —

Mosbach . 10. — 9 . 50 7. — 7 . 50 5. 70 Wertheim . . — — — 19 13 11 — 61 — 50 55 60 94 45 24 90 32— 20— 130 110 125 —

Wertheim . - — — — 5. 70 Schaffhausen — — — — — — — — — - - — — — — — — - —. — — — - ' —

Basel . . . — - — 7. 50 — 7. 70 Basel . . . . 180280 144 22 15 14 60 52 — 64 68 68 116 58 20 80 46— - — — — — —

Straßburg — — — — — Straßburg . — — — — — — — — —- — — — - —— — —- — —

U.702. Amtsgericht Boxberg , Ort Schwabhansen .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Schwabhause « betr .
Bereinigungsperiode vom 1 . Januar 1847 bis zum 31 . Dezember 1852.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten

länger als dreißig Jahre
in de» Grund - oder Unterpfandsbüchern der Gemeinde Schwabhause » ein¬
geschrieben sind , werden auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 und 28.
Januar 1874 hiemit aofgefordert, die Erneuerung der Einträge unter Beobachtung
der in k 20 der Dollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 vorgeschriebenen
Formen »achzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen Vieser Ein¬
träge zu haben glaube«. Die

innerhalb 6 Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Artikel 4 des Ge¬
setzes von Amtswege» gestrichen , bez« . für erloschen erklärt.

Ein Verzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als 30
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Rathszimmer zur Einsicht offen.

Schwabhausen» den 11. April 1863 .
DaS Psandaericht . Der BereiuigunaSkommifsär:

A. A . Ebrlv . Büraermstr. Staubrtz.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen .
u .691 . 1 . Nr. 6266 . Ofsenbllrg .

Der Benedikt Vogt zu Ortender «,
vertrete« durch Anwalt Schneider
hier , klagt gegen den Wilhelm Vogt ,
Laudwirth von Ortenberg , zur Zell an
unbekannten Orten abwesend . auS
Schadloshaltung sür geleistete Bürg¬
schaft , mit dem Anträge auf Lerur -
theillmg des Beklagten zur Zahlung
von 85 M . 71 Pf . und 53 M . 50 Pf .
nebst 5 »/« ZmS vom KlagzustellungS-
lage, sowie ans vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung deS UrtheilS » und ,
ladet de» Beklagte» zur mündlichen!

Verhandlung deS Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Offenbmg auf

Samstag den 9. Juni 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , de» 8. April 1883.
C . Beller ,

Gerichtsschrrib »
deS Großh . bad. Amtsgerichts.

U-695 . 1 . Nr . 3215. Adelsheim .
D » Müller . Josef Westheimer zu
Kleiueicholzheim klagt gegen den Bäcker
Ludwig Frey von Großeicholzheim , zur
Zeit an unbekannten Orte » abwesend ,
aus Waarenkauf. mit dem Antrag aus

Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 251 M .. uud ladet den Be¬
klagten zur mündlichenVerhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu AdelShcim auf

Mittwoch den 30 . Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht.

AdelSheim . den 10 . April 1883 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Aufgebot.
U.69S. Nr . 6901 . Lörrach . Die¬

trich Pfänder Wittwe von Wollbach
hat das Aufgebot des Gutscheins der
KreishypothekenbaukLörrach , Rr . 1199 ,
über 750 M - , verzinslich zu 4»/» vom
1 . Mai 1882 au, beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird aufgefordert ,
spätestens m dem

auf de » 5. November 1883 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

vor dem «uterzeichueten Gerichte anbe¬
raumte« Aufgebotsterwin seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu-
legeu, widrigenfalls die Kraftloserklü -
ruvg der Urkunde erfolgen wird.

Lörrach , den 5 . Avril 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

D» Gerichtsschreiber:
Appel .

KoAurSverfahrrn.
U .6S3 . Nr . 14,860. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen deS Kaufmann - Heinrich
Ehrmann von Nußloch ist zur Lo -
uahme der Schlußrechnung , zur Er¬

hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke Termin
auf

Mittwoch den 9 . Mai l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier —
Zimmer Nr . 1 — bestimmt .

Heidelberg, den 10. April 1883 .
Der Gerichtsschreiber :

Braungart .
U-692 . Nr . 13,391 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Fabrikanten vr . Ferdi¬
nand Vier » eisel vou Sandhofen soll
m dem am 28. April 1883 , Vormit -
tasis 8 Uhr , vor dem Großh . Amts¬
gericht m stattfindenden Schlußtermin
Uw über eine den Mitgliedern des
Glänblgerausschuffes zu gewährende
Vergütung Beschluß gefaßt werden .

Mannheim , dm 6. April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts:
F . Meier .

U .694 - Nr . 3102 . Gernsbach .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Straußwirths Florian
Wöruer vou Hilperts »» ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters . zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei d» Vertheiluu» zu berücksichtigen¬
den Forderunam uud zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke d»
Schlußtermin auf

Donnerstag den 26 . April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großherzogliche» Amtsgerichte

Hierselbst bestimmt .
Gernsbach» den 9. April 1883 .

Gut .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Handelsregistereiuträze.

U . 679 . Nr . 6131 . Rastatt . In »
Firmenregister zu O .Z . 159 wurde
heute eingetragen : „ Die Firma Jos .
Maier in Nastatt ist erloschen .

"
Rastatt , den 9. April 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Fare » schon .

Verm . Bekarrrrtmachrmgerr .
V . 4S8 . 3. Karlsruhe .

Versteigerungs - An¬
kündigung.
Die Erben des Hof¬

malers L. Wagner setzen die nach¬
beschriebene Liegenschaft zum Zweck
der Erbtheilung einer freiwilligen
Versteigerung aus . Dieselbe wird
von dem Unterzeichneten Notar in
dessen Amtszimmer — Herren¬
straße 34 — abgehalten am
^Freitag dem 20 . April d . J .^

Vormittags 10 Uhr .
Die Liegenschaft besteht :

in dem in der Hirschstraste Nr . 36
dahier , einerseits neben Karl Hollen -
weger, anderseits neben H . Renz und
W . Gimpel gelegenen zweistöckigen
Wohngebäude , der erste Stock mit
5 Zimmern und Alkov , der zweite
Stock mit K Zimmern , Alkov und
Balkon , nebst Kellerräumen und
Mansarden ; anstoßend ein Seiten¬
gebäude mit Wohnung im 1 . u . 2 .
Stock, nebst Waschküche, Holzremise
und Stallung .

An den geräumigen Hof stoßt ein
Garten , 815 qm groß , in welchem
ein größeres photographisches Atelier
mit Wohnungsräumen , auch zu an¬
dern Zwecken verwendbar , erbaut ist.

Im Hauptwohngebäude , wie im
Atelier ist Wasserleitung und im
1 . Stock des Wohngebäudes , der
Durchfahrt und im Atelier Gasleitung
angebracht .

Das Anwesen wurde im Jahr 1881
gerichtlich zu 64000 Mark geschätzt.

Die Versteigerungsbedingungen
können im Amtszimmer des Unter¬
zeichneten eingesehen und sollen auf
Ansuchen auch abschriftlich mitge -
theilt werden .

Die Erben behalten sich vor , dem
höchsten annehmbaren Gebot den Zu¬
schlag zu ertheilen .

Karlsruhe , den 31 . März 1883.
Großh. Notar

Steinel .

Druck « nd Vertag der G . Brauu ' schrn Hosbnchdrackerei .
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